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Wilhelmsha » ener Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mb 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u . Expedition Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annonccn-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pst , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orgm für stmmtt. Kaiser !., Königs . a. stützt. Behörden, sowie für tzie Gemeiiltzca Saat u. Uenstndtzödens .
_ Inserate für die laufende Nnnnner werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

W4T .
Freitag, den 21 . Februar 1896. 22. Jahrgang.

Deutsche » Leich .
Berlin , 19 . Februar . Dr . Lieber giebt zu, daß er die

vom Grafen Hoensbroech ihm in den Mund gelegte Aeußerung
über Windhorst zwar gethan habe, jedoch sei Windhorsts diesbe¬
zügliche Aeußerung gegenüber einer Dame gefallen und habe nicht
anders als scherzhaft aufgefaßt werden können . Zudem habe er,
Lieber, geglaubt , bei denjenigen, zu denen er damals über die
Sache gesprochen , Diskretion voraussetzen zu dürfen .

Berlin , 19 . Febr . Der Bund der Landwirthe hielt
heute seine Generalversammlung ab . Der Ton war wie in
den voraufgegangenen Versammlungen in den demokratischen
Volksversammlungen vorherrschend pöbelhaft und ordinär .
Herr v . Diest -Daber äußerte sich z . B - in Bezug auf den
Landwirthschastsminister und den Oberpräsidenten von Hannover
„die beiden Herren können uns sonst was !" Natürlich folgte
dieser feinen Wendung endloses Beifallsjohlen .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 18 . Febr . Der Reichstag setzte heute die Be-

rathung des Militär -Etats fort . Bei Kap . Gefängnißwesen be¬
mängelt Bebel , daß im Civilverhältniß vorbestrafte Soldaten
nach der Einstellung der Strafabtheilung überwiesen worden
seien .

Kriegsminister Bronsart v . Schellendorf erwidert : Ueber
die einzelnen Fälle kann ich keine Auskunft geben , sie gehören
zum Ressort der Kommandos . Sie können aber auch nicht von
mir verlangen , den Herren Socialdemokraten auf jeden ihrer
Fälle , die sie in der Zeitung lesen und agitatorisch in ihrer Rede
ausbeuten , Rede und Antwort zu stehen . Ich werde jedem, der
mich fragt , Auskunft geben , aber ich will nicht dazu mithelfen ,
daß die Herren Socialdemokraten die Debatten hier endlos ver¬
längern . Am vorigen Donnerstag sprachen allein vier Social¬
demokraten . Wenn die Herren hier mit Uebertreibungen und
objektiv unwahren Thatsachen kommen, so muß ich es schon dem
Hause überlassen , die Schlußfolgerungen zu ziehen. Ich will
hier nur noch auf zwei Fälle eingehen, die hier am Sonnabend
vorgebracht wurden . Nachdem Herr Bebel die Angelegenheit des
Gerbermeisters Schulz in Frankfurt a . O . erwähnt hatte , be¬
sprach ein anderer socialdemokratischer Herr , ich glaube, er hieß
auch Schulze (Heiterkeit), einen Fall in Königsberg , wo einem
Bauunternehmer sogar elf Pioniere zur Hilfe bei der Arbeit zu¬
gestellt worden seien . Die Truppen unterlassen jede Einmischung
in Lohnstreitigkeiten, eine Ausnahme wird nur gemacht, wenn es
sich um ein gefährdetes staatsfiscalisches Interesse handelt , und
das war hier der Fall , da sonst wegen eines Ausstandes der
Klempner die Pionierkc ferne nicht hätte zum 1 . Oktober fertig¬
gestellt werden können. So liegt die Sache . Ueberhaupt haben
die Herren hier trotz der vielen Lohnstreitigkeiten innerhalb eines
Jahres nur eine Ausbeute von zwei solchen Fällen vorgebracht,
wie können Sie da verlangen , daß ich das ernst nehme. Weiter
aber hat Herr Bebel den Fall eines Offiziers in Güstrow er¬
wähnt sind dem Manne alles Mögliche nachgesagt. Bei der
Untersuchung hat sich nun aber gezeigt, daß der Offizier auf der
Straße nur mit seinem Säbel Herumgesuchtelt hat, ohne jemand
zu bedrohen . Aerztliche Atteste ergaben , daß er nicht ver¬
nehmungsfähig ist und in eine Heilanstalt hat gebracht werden
müssen und nun vergleichen Sie mit dieser Sachlage die Dar¬
stellung des Herrn Bebel . Sie werden sich Ihr Urtheil darüber
selbst bilden , das meinige steht fest , ich finde es empörend ,
daß das schwere Unglück dieses Offiziers in solch agitatorischer
Weise ausgenutzt wird , wie es in voriger Sitzung mit dem , wie
ich glaube , von Herrn Lieber attestirten Ernst geschehen ist.

Mir ist es auch ernst , weil Herr Bebel an das ganze Osfizier -
corps den beleidigenden Appell zu gebührlichem Betragen richtete.
Ich nehme keinen Anlaß , an Herrn Bebel denselben Appell zu
richten . Was die Cabinetsordre bezüglich der Einstellung in
Strafabtheilungen betrifft , so besteht dieselbe vollkommen zu
Recht.

Präsident v . Buol : Als der Herr Minister meinte, daß er
nicht auf alle Fälle eingehen wolle , rief ihm der Abg. Frohme
zu : „Dann bleiben Sie doch lieber ganz weg !" Unter den ge¬
gebenen Verhältnissen muß ich diese Bemerkung als in hohem
Grade ordnungswidrig bezeichnen und rufe deshalb den Abg.
Frohme zur Ordnung . (Bravo ! rechts .)

Abg . Lieber (Ctr .) betont, es sei sonst üblich , die Regierung
von den Beschwerden vorher in Kenntniß zu setzen. Er bedaure,
daß der Abg . Bebel die sonst übliche Praxis nicht befolge . Die
vom Abg. Bebel angeregte Frage der Einstellung von Soldaten
in die Arbeiterabiheilung könne nicht so kurzer Hand , wie Bebel
glaube, erledigt werden ; er behalte sich vor , darauf im nächsten
Jahre in der Budgctkommission zurückzukommen.

A « » l Ü N d.
Wien , 19 . Febr . Wie die „Politische Correspondenz " aus

Konstantinopel erfährt , wird sich der Sultan bei der Krönung
des Kaisers von Rußland durch eine Mission von drei Abge¬
sandten, an deren Spitze ein Marschall stehen wird , vertreten
lassen.

Rom , 18 . Febr . Die dem russischen Obersten Leontieff
gewährte Erlaubniß , mit mehreren Militärärzten in Massauah
landen zu dürfen , um sie dem Negus von Abessinien zuzuführen ,
hat in der Presse große Erregung hervorgerufcn . Die ministeriellen
Organe weisen darauf hin, daß sich bis jetzt Rußland nur zu
sehr in die Politik des Negus eingemischt habe und daß die An¬
kunft des Obersten im Lager Meneliks zu großen Unannehmlich¬
keiten führen könnte . Man will aydeuten , der russische Oberst
wolle die Führung der Truppen Meneliks übernehmen .

Paris , 18 . Februar . Für den Fall , daß die Reise des
Präsidenten Faure nach dem Süden Frankreichs stattstndet , sind
von Seiten der Polizei die strengsten Maßregeln getroffen worden ,
besonders in Vienne werden die Anarchisten einer strengen Ueber-
wachung unterzogen . Ein Anarchist, der geäußert hatte , binnen
Kurzem werde man von ihm hören, wurde verhaftet . Man
glaubt , daß noch weitere Verhaftungen bevorstehen.

- London , 18. Febr . Der Herzog von Argyll veröffentlicht
in den Zeitungen einen Aufruf zu Geldsammlungen , um dem
Nothstande in Armenien abzuhelfen . Der Hilfsausschuß steht
unter dem Vorsitz des Herzogs von Westminister . Man will
bis zum Frühjahr 50 - bis 60000 Pfund ausbringen , um die
nothleidende Bevölkerung vor dem Hungertode zu bewahren . Die
britischen Consulate werden alsdann die Vertheilung der Hilfs¬
gelder vornehmen .

London , 18 . Febr . (Unterhaus .) Chamberlain erklärte
nach den neuesten Nachrichten, daß 21 Mann Jamesons in dem
Gefecht bei Krügersdorp getödtet oder später gestorben seien ; 46
seien theils krank, theils verwundet ins Spital gebracht. Ueber
den Verlust der Burgherstruppen liege keine offizielleMittheilung
vor . Curzon erklärte , es sei nicht beabsichtigt gewesen , die Schrift¬
stücke und den Schriftwechsel über das jüngste Abkommen zwischen
Siam und Frankreich vorzulegen . Hundert russische Matrosen
seien am 10 . Februar in Tschemulpo gelandet und nach Söul
abgegangen . Der König von Korea flüchtete am 11 . Februar
in die russische Gesandtschaft . Eine britische Truppenabtheilung ,
deren Zahl er ( Curzon ) nicht kenne , sei auf Wunsch d s englischen

Consuls zum Schutze der englischen Gesandtschaft gelandet . Als
Grund des Vorgehens des Königs wird die politische Lage in
Söul sowie das Bestehen einer Gefahr für den König und dessen
Familie angegeben. Curzon habe keinen Grund , zu glauben ,
daß es sich um eine russische Occupation handele. Die russische
Regierung werde keine bezügliche Vorstellungen erheben.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 20 . Febr . Durch A . K . O . vom 18 . d. M .

sind folgende Stellenbesetzungen in der Marine befohlen worden : Kapt.
z. S . da Fonseca-Wollheim ist von der Stellung als Kommandant von
S . M . Schulschiff „Gneisenau" entbunden und zum Artillerieoffizier vom
Platz und Vorstand des Artilleriedepots von Cuxhaven ernannt . Korv.-Kapt.
du Bois ist von der Stellung als Artillerieoffizier vom Platz und Vorstand
des Artilleriedepots zu Cuxhaven entbunden. Korv.-Kapt . Thiele ist von
dem Kommando zur Dienstleistung beim RrichsMaiine -Amt entbunden
worden. Korv.-Kapt . v . Basse ist zur Dienstleistung beim Reichs-Marine -
Amt kommandirt. Korv.-Kapt . Meper ist von der Stellung als Assistent
des Ober-Werftdtrektors zu Kiel entbunden. Korv.-Kapt . Bachem ist zum
Assistenten des Ober-Werstdirektors zu Kiel ernannt worden. — Mit dem
heutigen Tage beginnt an Bord S . M . S . „ Mars ' der II . Zugführerkursus,
zu welchem sich folgende Offiziere eingeschifst haben- U .-Lts . z. S . Mansholt ,
v. Goerschen , v. Böhm , Wallis , Hauers , v . Grumbkow (Kurt ), Hellmann,
Heße uud Becks. — Lt . z. S . Löhlein ist zum Kommandanten des Tenders
„Ulan" bestimmt und zur Indienststellung des Schiffes nach Kiel abgereist.

— Wilhelmshaven , 19 . Febr Das auf der hiesigen
Werft auf Stapel liegende Panzerschiff „ Ersatz Preußen " wird
voraussichtlich während der nächsten Tage sowohl von S . M .
dem Kaiser, als dem kommandirenden Admiral , Exc . v . Knorr
eingehend besichtigt werden. Das Schiff schreitet rüstig im Bau
vorwärts . Das Panzerschiff „ Ersatz Preußen " , welches bei einem
Gesammtdeplacement von 11000 Tonnen , einer Länge von 115
Metern , einer Breite von 20,4 und einem Tiefgang von 7,8
Metern die Schiffe der „Brandenburg " -Klaffe um rund 1000
Tonnen Deplacement , 7 Meter Länge, 0,9 Meter Breite und
0,4 Meter Tiefgang übertrifft , bleibt gegen den Kreuzer „Ersatz
Leipzig " bei gleicher Breite um 12 Meter Lange und 0,1 Meter
Tiefgang zurück , übertrifft das genannte Schiff aber gleichwohl
im Deplacement um 350 Tonnen , woraus hervorgeht , daß das
Verdeck des gedrungener erbauten Panzers höher über Wasser
liegt, als dasjenige des naturgemäß in seinen Formen schlankeren
Kreuzers . Was die Kraftleistung der Maschine anbelangt , so
sollten die letzteren bei den Schiffen der „Brandenburg " -Klasse
mit 9000 Pferdekräften eine Geschwindigkeit von 15 bis 16
Seemeilen bewirken, haben diese Erwartungen aber übertroffen ,
indem z . B . „Wörth " mit 111 Umdrehungen 17,2 Seemeilen
gemacht hat . Diese Geschwindigkeit wird bei „Ersatz Preußen "

auf 18 volle Seemeilen erhöht, weshalb das Schiff mit Ma¬
schinen von 13000 Pferden ausgestattet wird , wohingegen
„Ersatz Leipzig " mit 14000 Pferdekr . als Kreuzer noch eine
Meile mehr erreichen soll . In der Panzerung , die bei dem
neuen Kreuzer natürlich hinter den Panzerschiffen zurücksteht , ist
gegenüber derjenigen der Schiffe unserer „Brandenburg " -Klaffe
auf dem Panzerschiff „Ersatz Preußen " eine bemerkenswerte
Aenderung getroffen worden . Denn während auf den bisher
größten Panzerschiffen unserer Marine der Nickelstahlgürtel rings
um den ganzen Schiffskörper herumläuft , erstreckt derselbe sich
auf „Ersatz Preußen " vom Bug zu beiden Seiten nur über
vier Fünftel der Schiffslänge , während das Achtertheil mit den
drei Schrauben und der Steuerung durch ein, unter der Wasser¬
linie sich hinziehendes gewölbtes Panzerdeck geschützt wird .
Interessant ist es , an den beiden großen Neubauten „Ersatz
Preußen " und „Ersatz Leipzig " zu sehen, wie in Bezug auf die
Armirung die Schwere der verwendeten Kaliber auf Kreuzern
und Panzerschiffen einander immer ähnlicher wird . Denn während
die schwerste Artillerie der ,,Brandenburg " - Klaffe aus sechs paar -

ii . Arn*s Geld .
Novelle von A . Hehl .

Nachdruck verbotm .

(Fortsetzung.)

„Schreiben Sie ihr ein Billet , berufen Sie sich auf mich
und bitten Sie sie zu sich, das wird wohl das Beste sein , denn
der alte Herr darf von diesen Geschäften nichts erfahren , er
würde rasend werden , wenn er nur ahnen könnte, daß sich seine
Nichte herabläßt , um Geld zu arbeiten ."

Amanda beschloß , den Rath der Medizinalräthin schon am
nächsten Tage zu befolgen. Das schöne Mädchen stand eine
Weile sinnend da . Was sie eben erfahren hatte gab ihr zu
denken , nebenbei erregte es ihr Erstaunen , daß Slönewitz , der
ihr in letzter Zeit auffallend den Hof machte, von ihrer Rückkehr
in den Salon nur wenig Notiz nahm und obgleich ihr Letzteres
nur erwünscht war , wunderte sie sich doch darüber und brachte
unwillkürlich dies sonderbare Benehmen in Zusammenhang mit
dem zutraulichen tsts -L-tsts des Landraths und der alten Dörn¬
bach . Diese ihrerseits muthmaßte etwas von Amandas Ge¬
danken und war alsbald entschlossen , für angenehme Zerstreuung
zu sorgen.

„Ferdinand , mein guter Sohn, " rief sie ins Spielzimmer ,
„mich quälen wieder so abscheuliche Todesgedanken , wenn Du
mir kein Mittel dagegen giebst, kann ich die ganze Nacht nicht
schlafen ."

„ Sei zufrieden, Mama , ich verschaffe Dir eine probate
Arznei , und wir Anderen genießen auch davon, " beruhigte sie
der Medizinalrath , indem er sich vom Spieltisch erhob und die
Glockenschnur anzog.

„ Champagner in Eis, " befahl er dem eintretenden Diener .
Das Gewünschte war bald zur Stelle , die Pfropfen knallten ,
die Gläser schäumten, der Medizinalrath brachte ein Hoch aus
seine Mutter aus , um deren Sessel sich alle Anwesenden gruppirt
hatten . Jubelnd hoben sie die kristallenen Kelche empor, um
dann den perlenden Schaumwein zu schlürfen, aber zwischen Lippe
und Becherrand war noch Raum für Schicksalstücke.

Ein gellender Pfiff ertönte aus der Bahngegend . Dröhnen
und Krachen, Zischen und Brausen folgte, jähes markerschüttern¬
des Angstgeschrei gellte zwischen dem Höllenlärm , dann trat un¬
heimliche Stille ein.

Die lustige Gesellschaft im Dornbach '
schen Salon war -auch

still geworden, bleich und entsetzt starrten sie einander an , die
noch vor einer Minute in sprudelnder Lebenslust gescherzt und
gejubelt hatten .

Falk war der Erste , der, sein volles Glas auf den Tisch
stellend, die Stille unterbrach und auf eines der Fenster zu-
schrilt, während er die Ansicht aussprach , es sei wieder ein Un¬
glück passirt , just wie im vorigen Jahre .

„Der Berliner Schnellzug muß um diese Stunde eintreffen,
ich wette, er ist entgleist," sagte er, das Fenster öffnend und
scharf nach der Bahngegend blickend .

„ Und ich wette, an derselben Stelle , wie im vorigen Jahre ,
just in der Nähe des Schindangers, " stimmte der Medizinalrath
ein , „dort wohnt verdächtiges Gesindel, die Vermuthung , daß
diesen wiederholten Unfällen ein Verbrechen zu Grunde liegt, scheint
mir gerechtfertigt ."

Nach diesen Worten schlürfte er seinen Champagner bis auf
den letzten Tropfen . Dann sah er durch das Opernglas , neu¬
gierig nach der soeben bezeichnten Gegend hin .

„Sie läuten Sturm auf dem Bahnhof, " rief Friederike , die
Hände ringend .

„Sie zünden Fackeln an, cs wird Heller da drüben, " sagte
der Fabrikant Sykow , über die Schultern der beiden Herren
hinwegsehend.

„Sie blasen Alarm, " fügte Dornbach hinzu , „da hat es
ein großes Unglück gegeben . "

Frau Lilli fing an zu weinen . „Ich fürchte mich, ach,
wenn ich doch zu Hause wäre . Hermann , ich bitte um Deine
Begleitung . "

„Leider muß ich auf das Vergnügen verzichten," lehnte der
Doktor ab . „Wo Noth und Gefahr austreten muß der Arzt zur
Stelle sein . Friederike , kann ich meine Kleider holen, ich empfehle
mich bestens."

Er verbeugte sich nach allen Seiten und hatte schon die
Thürklinke in der Hand , als ihn seine Schwester am Arme faßte
und zurückhielt.

„ Eile nicht so sehr, Hermann — mein Mann geht jeden¬
falls mit ."

Großmama Dornbach , welche sich,bereits das zweite Glas
Champagner munden ließ, protestirte heftig gegen diese Zu -

muthung ihrer Schwiegertochter .

„Warum soll denn mein Sohn für nichts und wieder nichts
um diese Zeit und bei diesem Schandwetter draußen herumlaufen ,
wenn er nicht verlangt wird ? Er hat den Schnupfen , soll er
sich vielleicht eine Lungenentzündung holen ?"

„Ihr Sohn ist Arzt , und er geht dahin, wo Aerzte nöthig
sind," versetzte Friederike streng.

„Er ist kein junger Arzt mehr, " widersprach die Schwieger¬
mama , „er ist ein Mann in gesetzten Jahren , der die Nachtpraxis
aufgegeben hat . Ferdinand , gehe nicht. "

(Fortsetzung folgt.)



weise in drei Barbeite -Thürmen aufgestellten 28 vnr -Kanonen
besteht , führt „Ersatz Preußen " nur vier 24 om -Ringkanonen ,
welche zu je zweien in zwei gleichen Barbette - Thürmen inftallirt
werden . Genau so viele Geschütze gleichen Kalibers aber führt
„ Ersatz Leipzig" , während bisher auf deutschen Kreuzern keine
Kanonen über 15 ow Kaliber verwendet wurden . Steht somit
die schwere Artillerie aus „Ersatz Preußen " hinter derjenigen der
bisher größten deutschen Panzerschiffe zurück , so werden dieselben
in Bezug auf die mittlere Artillerie von dem neuen Panzer er¬
heblich übcrtroffen . Denn die Schiffe der „Brandenburg " -Klasse
führen je sechs 10,5 om - und acht 8,8 vm -Schnellladekanonen )
„Ersatz Preußen " hingegen erhält achtzehn 15 vm - und zwölf
8,8 om -Schnellladegeschütze. Auch die leichte Artillerie übertrifft
auf „Ersatz Preußen " mit zwölf 3,7 ow -Maximgeschützen und
acht Maschinengewehren diejenige der Schiffe unserer „Branden¬
burg -Klasse , deren jedes nur zwei 6 ow Bootskanonen und acht
Maschinengewehre besitzt. So stattlich nunmehr der deutsche
Panzerschiffsneubau , der mit sechs Torpedolancirrohren ausge¬
stattet wird , sich ausnimmt , so tritt er mit seinen 11000 Tonnen
dennoch hinter den ähnlichen Schiffsneubauten der fremden See¬
mächte mehr oder weniger erheblich zurück . Denn England allein
hat , theils auf Stapel , theils im Ausbau begriffen, theils kürz¬
lich fertiggestellt, zehn große neue Panzerschiffe mit einem Ge -
sammtdeplacement von 146450 Tonnen , von denen neun je 14900
und eins , der „Rcnown ", 12 850 Tonnen fassen . Frankreich
baut , bezw . hat soeben gebaut neun Schlachtschiffe erster und
zweirer Klasse mit einem Gesammtdeplacement von 115 292
Tonnen / Rußland acht Schlachtschiffe ersten Ranges mit 84130
Tonnen . Italien weist sechs Panzerneubauten , davon zwei erster
und vier zweiter Klasse, aus , welche zusammen 45 940 Tonnen
fassen , während Oesterreich drei Thurmschiffe von je 5550 Tonnen
erbaut . i .Hann . Cour .)

— Papenburg , 17 . Febr . Auf der Eisenschiffwerst von
Jos . L . Meyer hier wird zur Zeit ein eigenartiges Fahrzeug
gebaut . Es ist dies ein für die Kaiserlicke Marine in Wilhelms¬
haven bestimmtes Schwimmdock für ' Torpedoboote . Das Dock,we 'ches von nicht zu großer Ausdehnung ist, kann vermöge seiner
eigenartigen Konstruktion bis zu einer beliebigen Tiefe unter
Wasser gesetzt werden, was dadurch bewerkstelligt wird , daß
man die Klapp :n öffnet und das Wasser in die hohlen Räume
des Schiffskörpers einströmen läßt . Das Torpedoboot wird
alsdann auf das Dock bugsirt und dieses hierauf mittels einer
an Bord befindlichen Damrspumpe seines eingelassenen Wassers
entledigt , worauf das Fahrzeug mit seiner Last soweit über
Wasstr steigt, daß jede Arbeit in bequemer Weise an dem Tor¬
pedoboot vorgenommen werden kann . Das Schwimmdock ist
bereits soweit fertiggestellt, daß seine Ueberführung nach Wilhelms¬
haven bald erfolgen wird .

— Kiel, 19 . Febr . Dem Lt . z . S . Bode ist vom Ober¬
kommando der Marine ein mit dem 20 . Januar er . beginnender
dreimonatlicher Urlaub nach Belgien und Rußland ertheiltworden . Desgleichen dem Lt . z . S . Freiherr v . Kehserlingk ein
30iLgiger vom 1 . März ab innerhalb der Grenzen des deutschenReicks und dem Lt . z . S . Dyes ein 45tägiger innerhalb des
deutschen Reichs vom Tage des Eintreffens S . M . S . „Stosch "
in die Hcimath . — Briessendungkn für S . M . S . „Pelikan "
sind bis auf Weiteres nach Kiel, für S - M . S . „Blücher " vom
19 . d . M . bis ouf Weiteres nach Flensburg zu richten.— Kiel, 19 . Febr . Das Schutzdach S . M . Y . „ Hohen -
zollern" ist zum größten Theil heute entfernt . Die aus der
Hulk „Niobe" kasernirte Besatzung wird in den nächsten Tagen
aus „Hohenzollern" überstedeln . Das Schiff wird voraussichtlickMitte nächster Woche auf den Strom gehen und demnächst
Probefahrten vornehmen.

— Tvnlou , 19 . Febr . Die erste Fahrt des neuen Panzer¬
schiffes „Bouvines " von Toulon nach Brest verlief kläglich .
Trotz aller Feucrungsanstrengungen überstieg die Fahrgeschwin¬
digkeit nie zehn Knoten , und trotz der Kürze der Fahrt mußtedas Schiff unterwrgs Kohlen einnehmen.

Lokale « .
Wilhelmshaven , 20 . Febr . In den Dispositionen fürden morgen bevorstehenden Besuch S . Maj . des Kallers in

unserer Stadt sind noch einige Aenderungen eingetreten . S .
Maj . der Kaiser wird heute dem Diner des brandenburgischen
Provinzial -Landtagcs im englischen Hause beiwohnen und sichvon dort direkt zur Bahn begeben , um die Reise nach Wilhelms¬
haven anzutreten . Im Gefolge S . Maj . des Kaisers befinden
sich : Gen .-Adj Gen .-Lt . v . Messen, Exc ., Admiral ä In 8uits
v . Senden , Hofmarickall Frhr . v . Eglosfstein, Oberst v. Moltke,Major Graf v . Moltke, Leibarzt Generalarzt Pros . Dr .Leuthold . Die Ankunft in Oldenburg erfolgt um 9 (nicht um
8 ) Uhr . S . Majestät begiebt sich sofort durch die Bahnhofs -,Gotto - pstraße Stau , Poftftraße und Paradewall zum Großh .
Palais , um dort das Frühstück in Gesellschaft der Großherzog¬
lichen Familie einzunehmen. Für die Herren des Gefolges wirdein Frühstück im Schlosse servirt werden. Die Abfahrt nachWilhelmshaven erfolgt voraussichtlich um 10 >/z Uhr, die An¬
kunft in Wilhelmshaven kurz vor 12 Uhr . Die - Aufstellung der
zu vereidigenden Rekruten im Exerzierhause an der Ostfriesen¬straße ist um IIZ/j Uhr beendet. An der Vereidigungsfeierlichkeitwird auch der kommandirende Admiral , Exc . v . Knorr theil -
nehmen. — Daß morgen und übermorgen während der An¬
wesenheit S . Maj . des Kaisers , unsere Stadt sich im reichsten
Flaggenschmuck zeigen wird , halten wir für selbstverständlich.

§ Wilhelmshaven , 20 . Febr . Der kommandirende Ad¬
miral , Exc . von Knorr trifft heute Abend in Begleitung seines
Adjutanten , Kapt .-Lieut . von Witzleben von Berlin hier ein undwird in Hempels Hotel Wohnung nehmen . S . Exc . verbleibtbis Montag in innerer Stadt .

8 Wilhelmshaven ', 20 . Febr . Der Inspekteur der
Marine -Artillerie , Kapitän zur See Boeters ist von der Dienst¬reise zur Besichtigung der Matrosen -Artillerie -Abtheilunqen
zurückgekehrt .

8 Wilhelmshaven , 20 . Febr . Heute fand die ökonomische
Musterung der il . Torpedoabtheilung durch den von Kiel hiereingetrvsfenen Inspekteur des Torpedowesens , Kontre -AdmiralBendemann statt .

8 Wilhelmshaven . 20 . Febr . Der Präses der SchiffBesichtigungs - Kommission, Kapitän zur See v . Riedel und d
Stationsingenieur Stabsingenieur Sehdell sind von der Dien
reise nach Bremen zurückgekehrt

8 Wilhelmshaven , 20 . Februar . S . M . S . „Kurfü :
Friedrich Wilhelm " liegt mit der Flagge des Vize-Admira
Köster am Topp an der Südseite des Bauhafens .

Wilhelmshaven , 20 . Februar . Für die Dauer der AWesenheit Sr . Excellenz des Herrn kommandirenden Admirals
Wilhelmshcvcn werden die Dienstgebäude flaggen.
„ s Wilhelmshaven . 20 . Febr . Vrze-Feldwebel Große dII . Matroienüivision ist zur Probedienstleistung als Hilfszeuobervwat zum Artillerie -Depot hier kommandirt .

Wilhelmshaven , 20. Febr . Wegen Vornahme von Ae
derungen wird das Feuerschiff „Minsener Sand " nach de23 . d . M . für kurze Zeit eingczogen und durch das einmasti

Feuerschiff „Reserve" ersetzt , welches dieselben Unterscheidungs-
Signale wie „Minsener Sand " zeigen wird .

8 Wilhelmshaven . 20 . Febr . Das Musikcorps der
II . Matr .-Div . hat sich einen neuen Schellenbaum beschafft und
diesen gestern zum ersten Male u . zw . als die Rekruten der
II . Matr .- und II . Werst -Div . zur Kirche geführt wurden, ver¬
wendet. Derselbe wurde als ein Prachtstück berechtigtermaßen
vielfach bewundert . Lieferant ist der Jnstrumenteufabrikant
Wolf in Oldenburg . An dem ca . 2 ' /z m hohen Schaft ist
über dem Tragegriff eine Glocke angebracht, welche reich mit
Gold verziert ist . Dann kommen 2 Halbmonde in der Mitte
zwischen denselben befindet sich eine Lyra . Die Enden der
Halbmonde zieren große schwarz -wciß-rothe Pferdeschweife. Die
an den Halbmonden und der Glocke hängenden Schellen wechseln
mit kleinen Ankern ab . Die Krone bildet ein fliegender Adler
mit Blitzstrahlen . Unter diesem weht eine gestickte seidene Fahne ,
welche vorne eine Krone mit Adler zeigt. Hinten ein ll . IV .
und II . Matr . -Div . Der Schellenbaum wird im Zimmer des
Kommandeurs aufbewahrt .

Wilhelmshaven . 19 . Febr . Die für unsere -Stadt unge¬
mein wichtige Frage der kommunalen Besteuerung reichsfiskalischer
Betriebe wurde gestern im Reichstage bei Berathung des Militär¬
etats berührt . Abg . Schall (kons .) bat nämlich im Interesse
Spandaus und anderer Orte , z . B . Gaardens und Ellerbecks,
um Auskunft darüber , ob nicht endlich die kommunale Besteuerung
reichsfiskalischer Betriebe in Aussicht stehe . Staatssekretär Graf
Posadowskh erwiderte , die Bedenken, die einem solchen Gesetze
entgeacnstehen, sind bisher nach nicht erledigt , ganz abgesehen da¬
von , daß diese Session ohnehin schon überbürdet ist. Die Unter¬
suchung hat aber allerdings ergeben, daß bei den drei genannten
Gemeinden (ebenso auch in Wilhelmshaven . D . Red .) eine Ueber-
bürdung vorliegt . Man könnte nun allerdings sagen, daß be¬
züglich zu hoher Armenlasten die Proviuzialverbande und bezüg¬
lich zu hoher Schullasten die allgemeine Landesverwaltung ein-
treten könnte, aber es ist allerdings ein noftils olüoirun des
Reiches anzuerkennen , da einzutreten , wo in der That eine
Ueberbürdung aus den hier fraglichen Gründen vorliegt . Die
Prüfung ist ziemlich abgeschlossen und es ist beabsichtigt, einst¬
weilen aus dem allerhöchsten Dispositionsfonds oder aus dem¬
jenigen des Reichskanzlers Beihülfen zu gewähren . Es ist aller¬
dings zu bemerken, daß in Gaarden und Ellerbeck die Armen¬
lasten minimal sind und gar nicht in Frage kommen können
wegen des Alters - und Jnvaliditätsgesetzes . Und in Spandau
ist die steuerliche Belastung nicht höher , als in einer ganzen
Anzahl anderer Orte . Aber gleichwohl wird auch für Span -' au
die Beihilfe in Frage kommen. — Was Gaarden und Spandau
recht ist, wird uns wohl billig sein dürfen . Unsere Lage ist be¬
züglich der Besteuerung ganz ähnlich wie dort . Mehr als einmal ist
auf die enorme Höhe unserer Schulumlage hingewiesen worden ,
die ja zum größten Theil für Kinder von in fiskalischen Be¬
trieben beschäftigten Arbeitern aufgewendet wird . Wenn man
für Spandau , Gaarden und Ellerbeck Mittel zur Erleichterung
der ungeheuren Lasten bereit stellt, wird man Wilhelmshaven
mit seiner von Jahr zu Jahr steigenden Schulumlage nicht ver -
grsseu dürfen .

Wilhelmshaven 20 . Febr . Im naturwissenschaftlichen Verein
in Bremen hat Herr Gustav Amberg am letzten Freitag einen
Bortrag über Licht , Röntgen '

sche Strahlen und Tesla -Ströme
gehalten , der wegen der wohlgelungenen Vorführungen und der
eingehenden sachlichen Erläuterungen nach einem Bericht , den
die „Weser-Zeitung " vom Sonntag darüber brachte, mit reichem
Beifall von der außerordentlich zahlreichen Versammlung belohnt
wurde . Dieser Vortrag wird hier in derselben Fassung am
26 . Februar stattfinden . Ferner ist zu erwähnen , daß die
vorgeführten Thatsachen durch leichte Verständlichkeit sich aus¬
zeichnen , da es sich im Ganzen um durchaus naheliegende
Gegenstände des täglichen Lebens handelt und physikalische
Gesetze und Subtilitäten wenig oder fast gar nicht zur Sprache
kommen.

Wilhelmshaven . 20. Febr . Der Herr Ober-Präsident
hat genehmigt, daß zu Gunsten des Neubaues der reformirten
Kirche auf Borkum in der Zeit vom 1 . Juli bis 1 . Oktober d . I .
eine Haussammlung bei den evangelischen Haushaltungen der
Provinz Hannover abgehalten wird .

Wilhelmshaven . 20 . Febr . Sicherem Vernehmen nachwird der von der hiesigen Fischerei- Gesellschaft gecharterte Fisch¬
dampfer „Eva " — im vorigen Jahre in Geestemünde erbaut
— am 23 . d . Mts . zum ersten Male mit seinem Fang in Wil¬
helmshaven eintreffen . Damit wird die hiesige Fischereigesell-
schast ihren Geschäftsbetrieb eröffnen. In den Vorbereitungen ,die ein solches Unternehmen erfordert , ist, soweit wir beobachtenkönnen, nichts versäumt . Die Gesellschaft hat an der Ecke der
Friedrich - und Kanalstraße hier ein sehr geräumiges , allen An¬
forderungen der Neuzeit entsprechendesEishaus bauen lassen, welchesin seiner Einrichtung hinter den Anlagen großer Fischereiplätzein keiner Weise zurücksteht. Das für den Betrieb bis auf wei¬
teres erforderliche Eis ist, da der Winter bis jetzt kein zum Ein¬
fahren genügendes Eis brachte, aus Norwegen beschafft und
konnte man in den letzten Tagen sehen , wie große Würfel ker¬
nigen Eises in dem Eisschuppen verstaut wurden . Ueber den
Geschäftsbetrieb erfahren wir , daß der Fischdampfer „Eva " sich
ausschließlich in den Dienst der Gesellschaft gestellt hat und das
ganze Jahr hindurch jede Woche mit seinem Fang direkt von derSee hier einlausen wird . Die jedesmalige Ankunft des Dampferswird vorher zeitig bekannt gemacht. Als Löschplatz ist die Ab¬
fahrtstelle des Dampfers Eckwarden — neue Hafeneinfahrt —
in Aussicht genommen. Der normale Fang bringt 150 — 200
Centner Fische , darunter etwa die Hälfte SchellfiM ein AchtelKabliau , ein Achtel Schollen und den Rest an Seezungen , See¬
hechten , Seelachs , Steinbutt , Rochen, Knurrhähnen und ver¬
schiedenen anderen Fischsorten . Der Dampfer bringt nach Sortenund Größe nur solche Fische , welche nach Geestemünder Usance
marktgängige sind . Wir bezweifeln nicht, daß sich alsbald alle
Fischsorten, welche der Dampfer bringt , hier beim Publikum ein«
bürgern werden . Der Vertrieb der Fische ist in der Weise ge¬plant , daß der Mittelpunkt des Geschäftsbetriebes in die Vor¬
halle des Eishauses am Kanal hier gelegt wird, - hier findetder Verkauf der Fische zu jeder Tageszeit sowohl direkt an die
Konsumenten als auch an Wiederverkäuser statt , auch weröen
Bestellungen entgegengenommen. Die Fische werden hier un-
mittelbar nach dem Fischen in Körben aufgestellt, so daß beim
Einkäufen die größte Auswahl geboten wird . Die Führung der
Geschäfte und Arbeiten im Eishause ist ein in der Fischerei¬branche durchaus erfahrener Geschäftsführer gewonnen . Neben
dieser Centralverkaufsstelle werden in den verschiedenen Stadt -
theilen Wilhelmshavens sowie in den angrenzenden Ortschaften
noch näher bekannt zu gebende Verkaufsstellen eingerichtet, welcheunverzüglich nach jedesmaligem Löschen ins Dampfers ihren Be¬
darf an Fischen und Eis geliefert erhalten . Daß auch in der
Zwischenzeit zwischen dem allwöchentlich erfolgendem Einlaufendes Dampfers Fische in durchaus irischem Zustande vorräthigsind , wird durch die sorgfältigste sachkundige Behandlung der
Fische und die Einrichtung des Eisschuppens gewährleistet . Die
Fischereigesellschaft hofft, in den Menage » Kommissionen der

hiesigen Marinetheile ständige Abnehmer zu finden und wird sich
selbstverständlich auch um Lieferungen an die Schiffe bemühen.
Da der Fischconsum in Wilhelmshaven und den umliegenden
Ortschaften , in denen die Gesellschaft ein sicheres Absatzgebiet
wird erblicken können, voraussichtlich der starken Anfuhr , welche
der Dampfer bringt , nicht entsprechen dürfte , so wird die Ge¬
sellschaft von Anfang an darauf Bedacht nehmen müssen , sich
weitere Absatzgebiete im Binnenlande zu erschließen,' namentlich
wäre der Versandt in Postkollis und auch größeren Mengen zu
pflegen. Auch werden an auswärtigen Plätzen Verkaufsstellen er¬
richtet werden . Wir sind überzeugt , daß das Unternehmen der
Fischerei - Gesellschaft in allen Kreisen unserer Einwohnerschaft
aufs freudigste begrüßt wird und sich deren Wohlwollen ver¬
sichert halten darf . Wurde es doch bisher als ein

,
großer

Mangel und namentlich von Fremden hier als Enttäuschung
empfunden, daß Wilhelmshaven als Seestadt in Bezug auf See¬
fische nicht besser gestellt sei als jede Landstadt . Von jetzt ab
werden uns endlich seefrische Fische , die keinen Umweg über Land
gemacht und keine Umpackung erlitten haben , geboten werden.
Wir wollen daher dem Unternehmen eine gedeihliche Entwickelung
wünschen. Die Vorbedingungen scheinen uns dafür gegeben zu
sein , namentlich mit Rücksicht auf die Lage und die besonderen
Verhältnisse Wilhelmshavens . Die Leitung des Unternehmens
liegt in durchaus bewährten Händen und müssen wir derselben ,
soweit bis jetzt zu konstatiren , Geschick und Umsicht nachrühmen .
Sobald es der Gesellschaft gelungen sein wird , weitere Absatz¬
gebiete zu erschließen , werden sicherlich weitere Dampfer angeschafft
werden . Es ist ein durchaus richtiger Grundsatz , daß der Um¬
fang des Betriebes und der Anlagen schrittweise mit der Ver¬
größerung des Absatzes sich ausdehnen muß . Hoffen wir also
auch im Interesse unserer Stadt , welche dadurch ein neues
selbstständiges Lebenselement gewinnen wird , daß es der Gesell¬
schaft gelingen möge , den Fischereibetrieb in diejenigen Wege zu
leiten , auf denen solche an anderen Fischereiplätzen eine so her¬
vorragende Bedeutung erlangt hat .

Neuvremen , 20 . Febr . Wie wir erfahren , soll seit ca.
8 Tagen der neu erbaute Brunnen in Feldbausen in Betrieb
gesetzt sein. Trotzdem ist doch häufig das Wasser stundenlang
abgesperrt , so daß diejenigen, welche ausgegangen sind , auf weite
Entfernung Wasser zu holen, unverrichteter Sache , mit leeren
Gefäßen zurückkehren müssen,' und wenn sie nach mehreren
Gängen dann endlich Wasser bekommen , so ist dasselbe so
schmutzig, daß man es nicht gebrauchen kann . Ist denn diesen
so drückenden Zuständen , welche an die berühmten Charlotten¬
burger Wasserverhältniffe erinnern , wirklich nicht abzuhelftn ?
Man sollte doch meinen, daß endlich die Gemeindevertreter Ernst
machen müßten .

- s- HehhMs , 20 . Febr . Bei Herrn Kleen findet am
2 . März der nächste Sprechtag des Amtsgerichts Jever statt .

Neuende , 19 . Febr. Für die Seetzensche Wirthschaft HU
Schaar an der Hooksieler Chaussee wurden im ersten Verkauss -
termin 15000 M . geboten. Beim Verkaufsaufsatz der Eckhoffschen
Besitzung zu Sedan betrug das Höchstgebot 3200 Mk .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg, 18 . Febr . In der heutigen Sitzung des Ver¬

waltungsraths und der Direktion der Oldenburgischen Spnr -
und Leih -Bank wurde auf Grund des vorgelegten Abschlusses
beschlossen , der demnächst zu berufenden Generalversammlung
der Aktionäre die Bertheilung einer Dividende von 11 Prozent
vorzuschlagen.

Geestemünde, 18 . Febr . Der Uebergang Geestemündes
zur Stadtverfassung bildet der „Pr .-Ztg . " zufolge jetzt wieder
den Gegenstand eifriger Besprechungen in den Kreisen der hiesigen
Bürgerschaft . Es war schon einmal diese Wandlung Geeste¬
mündes in Aussicht genommen, doch konnte damals aus mehr¬
fachen Gründen eine Einigung nicht erzielt werden . Mittler¬
weile scheinen sich die Ansichten über die Notwendigkeit dieses
Schrittes in weiteren Kreisen geändert zu haben , da gegenwärtig
in der Bürgerschaft eine Petition um Einführung der Stadt¬
verfassung in Umlauf ist , die bereits zahlreiche Unterschriften
gefunden hat . Das genannte Blatt bemerkt dazu : Man darf
jetzt nun Wohl die Erwartung aussprechen, daß diesmal diese
Bestrebungen ein günstigeres Ergebniß haben, denn darüber
dürfte doch Wohl kein Zweifel mehr herrschen, daß Geestemünde
ein volles Recht hat , in die Reihe der selbstständigen Städte ein¬
zutreten .

Vermischtes
—* Ihren Opfermuth mit dem eigenen Leben bezahlt hat

jüngst ein junges Mädchen in Berlin , das vor den Rädern
eines Pferdebahnwagens ein Kind retrete . Das wackere Mädchen
wurde dabei selbst überfahren und ist ihren Verletzungen im
Krankenhause Friedrichshain erlegen.

— * Gotha , 19 . Februar . Herzog Alfred ernannte
den Kammerherrn von Rckowskh, den früheren Intendanten ,
zum Leiter des Hostheaters für den verstorbenen Prinzen von
Ratibor .

—* Gerhart Hauptmann ' s „Weber" sind in Gleiwitz, nach¬
dem sie dort bereits zweimal zur Aufführung gelangt w aren , von
der Polizeiverwaltnng verboten worden .

—* Anläßlich des Todes deS Prinzen Battenberg -sind in
Windsoreastle z °hn Centner Gedichte eingelaufen , darunter 747
Gedichte in Prachtenveloppen . Noch productiver zeigte sich das
englische Volk bei der Geburt des letzten Urenkels der Königin,des kleinen Prinzen von Uork, wo 47 Ctr . Gedichte anlangten

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

-s- Baut , 20 . Febr . Es dürfte angebracht , eine Unsitte,wie sich hier in den letzten Tagen zugetragen hat , ernstlich zu
rügen . Wir meinen das sogenannte Fastnachtslaufen seitens der
Schulkinder in der hier üblichen Weise. Man sah 8jäbrigeKnaben, welche sich maskirt hatten und von Haus zu Haus
zogen. Einige waren im Besitz von Trommeln , welche im Haus¬
flur mit solcher Kraft bearbeitet wurden , daß die Leute aus den
verschiedenen Stockwerken erschrocken zusamwenliefen . Wir wollen
den Kindern gern ihr Vergnügen lassen, aber eine Einschränkungdes Unfugs erscheint dringend geboten.
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Memel , 20 . Febr . Seetief eisfrei . Pillau : Seeticf
Treibeis . Eisbrecher versucht nach Königsberg durchzubrechen.



Verdingung .
Ca . 808000 hartbraune Steine ,

155000 Klinker,
101000 Dachpfannen ,

3000 Firstpfannen ,
1000 Fasensteine

sollen am 3 . März 1896 , Vormittags
11 ^ /4 Uhr , öffentlich verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch
gegen 1,20 Mark von der Unter¬
zeichneten Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 13 . Febr . 1896 .
Kaiserliche Werft,

Avth. für Wern». -Angelegenheiten.

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnte Matrose

Wilhelm Krön der 4 . Kompagnie
ll . Matrosendivision ist von dem ihm
vom 4 . bis 17 . d . Ms . nach Altona
ertheiltcn Urlaub bisher nicht zurück¬
gekehrt und liegt der Verdacht der
Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civilbehörden
werden dienstergebenst ersucht, auf den
re . Krog zu vigiliren , ihn im Be
tretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen.

Signalement .
Vor - und Zuname Wilhelm Julius

Christian Krog .
Geboren zu Altona .
Alter 21 Jahre , 10 Monate , 29 Tage .
Größe 1 m , 66 vw .
Gestalt mittel .
Haare blond.
Stirn hervorstehend.
Augenbrauen blond .
Augen blau .

Ld j
Bart keinen .
Zähne vollständig .
Kinn spitz.
Gesichtsbildung mager .
Gesichtsfarbe blaß .
Sprache deutsch .
Besondere Kennzeichen Tätowirung am

linken Unterarm : Anker ^V . Li
1894 .

Anzug blaue Marineuniform . (In¬
schrift des Mützenbandes : 4 . II .
Matrosendivision II . 4 .)

Wilhelmshaven , den 20 . Febr . 1896 .

KiuselMes Kommando

lür 2 KM . ll. MairosenckimfiM .

2 . der Dorotheenstraße ,
3 . der Kaiserstraße ,

öffentlich mindestsordernd entwede
Ganzen oder in Loosen vergeben wer¬
den . (Vergl . Bekanntmachung
5 . Februar d . I .)

Annehmer wollen sich Nachmi
3 Uhr in Hemmen ' s Gasthof „
„Hof von Oldenburg" versammeln .

Die Bedingungen sind unveränder
wie im ersten Aufsätze .

Olderrburgische
Spar - und Leih-Bank.

Bekanntmachung.
Der Klempnermeister Kinrich Iried -

rich Wikh . Wusch früher zu Wilhelms¬
haven, jetzt zu Stubben , beabsicht
seinen zu Wilhelmshaven belegenen

Grundbesitz ,

Bekanntmachung.
Es sollen verkauft werden :
27,8 lex Weißblech-Abfälle,

1148,699 „ Zinkblech-Abfälle,
4567,716 „ Messing- bezw . Metall -

Abfälle ,
7260,774 „ Messing in unbrauchbaren

Patronenhülsen ,
191,95 „ Kupfer -Abfälle,
47,00 „ Ketten -Abfälle,
77,36 „ Zink -Abfälle,

3494,3 „ Gußeisen -Abfälle,
3780,9 „ Schmiedeeisen- bezw .Blech-

Abfälle ,
221,512 „ Stahl -Abfälle,

16,5 „ Glocken -Metall , altes ,
138,75 „ Bronce , alte ,
50,58 „ Filz -Abfälle ,
35,968 ,, Gummi -Abfälle,
14,61 „ Leder-Abfälle,

140,00 „ Segeltuch -Abfälle,
20,00 „ Schlauch -Abfälle ,

241,00 „ Tauwcrk -Abfälle .
Angebote für je 1 ÜK sind bis zum

10 . März , Nachmittags 3 Uhr , ein¬
zusenden . Bedingungen liegen beim
Depot aus , können auch gegen Ein¬
sendung von 0,30 Mk . bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 19 . Febr . 1896 .
ElliML -AcklllMK -A gl .

I . V . :
Koellner . Knautb .

Zwmigsverstetgcrrmg.
Am Montag , de » S4 . Mebr . ,

Nachmittags um 2 Uhr , sollen in dem
Jariffen '

schcn Auktionslokale gegen
öaarzahlung versteigert werden :

17 Paar Damenstiefel , 16 Paar
Hausschuhe , 12 Paar Herren¬
stiefel , 17 Paar Pantoffeln , 14
Paar Damenschuhe, 10 Paar
Strandschuhe , 30 Paar Kinder¬
stiefel , 8 Paar Turnschuhe, 6
Paar Knabenschnür- und 3 Paar
lange Stiefel .

Wilhelmshaven , den 20 . Febr . 1896 .
Huhuke » Gerichtsvollzieher .

Verdingung.
m Montag , dm 24. Febr. d. I .,

Nachm . » Uhr ,
I°ll im zweiten und letzten Aufsatz die
Anlieferung und ordnungsmäßige Auf-
Mittung von Füllsand in Wilhelms -
kwen zur Herstellung von Theilen

Straßenkörper :
1 . der Marienstraße ,

groß 5 »r 30 gm , mit eine
an der Bahnhofstraße sub Nr .

Nr . 35 und einem Stallgebäude , sämmt-
lich versichert zu ca . Mk . 35000 , durch
den Unterzeichneten zu günstigen Be¬
dingungen öffentlich meistlnetend
verkaufen.

Termin zum Verkaufe soll am

Montag , d . 9. Marz 182
Nachmittag« 4 Uhr,

in Meher 's Bahnhofs -Hotel , Mühlen¬
straße 1 , stattsinden .

Der Verkauf soll im Ganzen
auch getheilt versucht werden.

Das an der Bahnhofstraße

Werkstatt ,
Klempner ,
Gewerbe .

paffend insbesondere
Mechaniker und ähr

gegen Zahlung der Schreibgebührei
abschriftlich bezogen werden, auch wiri
vom Unterzeichneten weitere Auskunf
ertheilt .

Wilhelmshaven , 19 . Februar 1896
I > O . 8 » Ikv ,

Rechtsanwalt .

Verkauf »
Die Viehhändler Gest ». B »M

Wittmund lassen am
Sonnabend , den 22. d. M»,Nachm . S Uhr ans ,
bei der Behausung des Wirths F . Au
Hagen zu Sedan

15 beste russische und
Litthauer

Dotztzeltzonis
(junge kräftige Thiere),
sowie ea. 50—60 Stück

große n. kleine

Zchwtine
(bester Race)

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 17 . Februar 1896 .

H Gev - e»,
Auktionator .

Verkauf .
Zum öffentlich meistbietenden Ver¬

kauf des den Erben der kürzlich ver¬
storbenen Wittwe Klkhosf zu Sedan
gehörigen, daselbst an der Wiesenstraße
belegenen, zu 4 Wohnungen einge¬
richteten

wird letzter Termin auf
Sonnabend , de« 22. d. M.,

Nachmittags 4 Uhr,
m Auhagens Gastzimmer in Sedan
angesetzt .

Bis jetzt sind nur 3200 M . zuhöchst
geboten und soll in diesem Termine
der Zuschlag erfolgen.

Bemerkt wird , daß dem Käufer ein
großer Theil des Kaufpreises zu mäßigen
Zinsen auf I . Hypothek belassen werden
kann.

Neuende, 14 . Februar 1896 .

Geldes ,
Auktionator .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum t . März eine fein
möbl . Eckstnbe mit Schlafkabinet an
1 oder 2 anständige Herren .

Müllerstr . 18 , 1 . Et ., Eing . Ulmstr .

Zu vermiethen
Wallstraße 24g. eine herrschaftliche
erste Gtageuwohnnng , bestehend
aus 4 Zimmern , einer Küche mit
Speisekammer nebst Balkon , Mädchen¬
kammer und Keller . Näheres bei

N . Borrmauu , Börsenstraße .

Zu vermiethen
- zu Mai zwei 5räum . Etagenwoh -
t uuugen mit Wasser und allen Be¬

quemlichkeiten.
Müllerstraße 3 .

Zu vermiethen
zum 1 . April oder 1 . Mai die II .^
Glage , Roonftraße 88 .

^ F . Karsten .

Gesucht
für ein krank gewordenes Mädchen
auf sofort ein anderes .

I . H . Etters , Wavstr . 5.

DIL I k4lt6l1
mit Wohnung zum 1 . Mai zu ver¬
mische«. Näheres' I . H . Etters , Wallstr. 5 .

Zu vermiethen
i zum 1 . Mai eine 4räum . Etagen -

wohunug mit Wasserleitung und
c allem Zubehör .

M . Weiske, Bismarckstr . 36b.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine freundliche
4räumige Etageuwohunug mit ab-

^ geschl. Corr . u . Keller, desgl . 1 Laden
mit oder ohne Wohnung . Näheres
A . K. Khrends , n . Wilhelmsh . Str . 24 .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Wohnung in
den Graf Lüttichau ' schen Häusern
Wallstraße 8, I .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räum . Etagen -
Wohnung . Ulmstr . 24, u . r.

Eine 5räumige Etageuwohnnng
mit Balkon auf sofort oder später zu
vermiethen . Bismarckstr . 20, Parkeing .

Zu vermiethen
eine wöbt . Stube für 2 anständige
junge Leute.

Tonndeich, Schmidtstr . 4a .

AlIM 1 eine schöne 4räumige
« W 1. Rill Wohnung zu ver¬
miethen . Preis 275 Mark . Zu erfr .

Peterstraße 3, p . l .
s suchen bis 1 . März 3 -
6. NUlllv od 4räum Wohnung .
Offerten unter Al. befördert die
Exped . d . Blattes .

ßm Lmtl«k-f»ili« sÄ«,q-
"n

Logis, drei Damen und ein Herr.
Offerten mit Preisangabe pro Woche
unter 8 . 18 nimmt die Exped . d . Bl .
entgegen.

Zum 1 . April eine abgeschlossene

M Wohnung
von 3 — 4 geräumigen Zimmern mit
Zubehör gesucht . Offerten unter V .
an die Exped . d . Bl .

Billig zu verkaufen
ein Rrchbaum -- Bertikow mit
Muschclaussatz und Griffen . Derselbe
ist vollständig neu.

Bismarckstr . 18«, Part . l .
An der neugepflasterten Louisenstraße ^

— Uebergang nach Metz — habe ich

Bauplätze
zu verkaufen . Die LouisenÜraßc ill Z
eine ausgezeichnete Werkehrsstraße , l

kau! Srsllllvr. Varel,
b

Habe 5 Wochen alte

zu verkaufen . j
kr. «srtell8 , z

Reuender Alten -Groden .

Albrilspfttd
an Herrn

gesucht. Offerten
W . Rathmauu

Hsiieumatic -Mover
Bant , Oldenburger Str . 3 tu , I .

Anzuleihen gesucht foxttzMSl
im Mai 400 « Mk . zu 4 pCt . auf
sichere Hypothek. Adressen u . IV . 1
an die Exped . d . Bl .

zu verkaufen.
k . » . VUUvn , Bant .

Zu verkaufen
eine gut erhaltene

Jeugrolle
für Hand - und Maschinen - Betrieb .
System Schimmel .

G. lt. Becker,
Woltmershausen b Bremen

Zum 1 . April ein

tüchtiges MSdhen
gesucht, welches mit der Wäsche Bescheid
weiß.

Manteuffelstr . 1, p . r .
Für mein Petroleum -Geschäft suche

zum 1 . März einen soliden

Knecht,
der in der Stadt gut Bescheid weiß.

Dß . Lvgvinsnn .

Gesucht
auf sofort ein Kindermädchen für
den Nachmittag .

Kasernenstr . 4, Part . l .

Gesucht
ein Mädchen von 15 — 16 Jahren
für die Nachmittagsstunden .

Kielerstr . 44, 1 Tr . r .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . März ein
Knecht, der mit Pferden umzugehen
weiß.
A« BanerSfeld , Augustenstraße 4.

Gesucht
auf sofort 1 bis 2

rilllliMte Zimmer
in der Nähe meiner Wohnung .

» ugo I - uckiok « .

Gesucht
zum 1. März ein ordentl . zuverlässiges
Dienstmädchen .

Frau vt «rlr « , Kaiserstr . 22 .

Gesucht
zum 1 . März ein tüchtiges Dienst¬
mädchen. Zu erfragen

Roonftr . 74a, im Laden.

Gesucht
ein Mädchen für die Nachmittags¬
stunden.

O . Renke«, Roonftr. 16.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den ganzen
Tag , welches zu Hause schlafen kann .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
von einer einzelnen Person ein bis
zwei leere Zimmer in der Markrstr .
zum 1 . März ev . später . Offert , u.
Al . SV an die Exped d . Bl . erbeten.

Gesucht
zum 1 . März ein Mädchen für die
Nachmittagsstundcn .

Börsenstr . 7, 1 Tr . r .SosllvLtr
zum 1 . März ein Mädchen für
den Nachmittag .

Kaiserstr . 58, 2 Tr . l .

Sparet die Unkosten
und kauft nicht von Auswärts !

Ich verkaufe Meyer ' s sowie
BrockhanS Lexieou bei monat¬
licher Abzahlung von Mk. 3 .—.

Offerten erbitte unter „Lexicon" an
die Expcd . d . Bl .

Wie neu wirdJeder
mir Wechtek's SalmiaK - Hakkseife
gewaschene Stoffe jeden Gewebes
u . Farbe , vorräthig in l PfS . -Pack.
zu 40 Pf ., bei Hugo Lüdtcke ,
Roonftraße 104.

Lehrer
ht . Offerten
Al. « . 73

mit Preisangabe
an die Exped . d .

Ein elegantes neues
Damen -Maskenkoftüm

llig zu verleihen .
Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Art von Zahnschmerz ver¬
treibt augenblicklich Lrvst

zgjhzs Nntk 's schmerzllillende
Aahnwoüe *

) (mit einem
hjg Extract aus Mutternelken

.. . . . . imprägnirte Wolle) Rolle
MtlkMs 35 Pf . zu haben bei :

Richard Lehman», Drogenhdlg .
*) Nachahmungen zurückweiseu !

ilsreiieli-
ükililrchkii» ,

. «

stllsti ' -
Ir . L . 2 .40 « ». !

Ill « »

vo» Lt . t, — »».
rrattitr »»1u>. Mevtsm

vsLlersRS «, uckrä «ä. Ss -
trax raritobbsrsblsi SadritU.

IMMVsrrExsLLkM
8eLaIIer , Üüll8ta » r .

Schönen vollfetten

Tilsiter Käse,
L Pfd . 60 Pf .,

eine Parthie schönen

Edamer Käse,
L Pfd . 50 Pf .,

empfiehlt

K - Kogoninnn
Empfehle mich zum

Waschen und Reinmachen.
Näh . Kronprinzenstr . 13 , Part .

>e IiustenlürSt »»k»
b«! L«bnl« I>
v.

I fjeklsnnaüeidonbons ^
krtolx Msr , vorrüML,

NickMK zrosM -tiz !
2n lutbsn s 30 rwä 50 lltß. bst :

Lied .? Iwllinnuo .

M kkeikisviisi'

Iniilieii -KnirlHmilg
von st. 8. lirlisiilirlliisi '

. stsilir , jsäsn
Horbst ans äsm Leisollon 8alls
olloistsr IV siutraubtzn äurcll
iLutsrunA noä Lxtrsoüon rnit
äisilaodAsroinipsttzwIiolu -nnoLsi -
in Lorw sinos üüssi ^sn Honigs
boroitot, ist ssit 29 ckstrron als
«las LnvsrläWÜAsts , äabsi köst-
lloirs nvä billige Laus - , silsnnss -
nnä Liaktvüttsl lür Lrrvaolrssns
wis Linäor bsi ÜKseeli, ülltlsii,
»slnrNtt, Versclilgiimüig. keiiüd- nnä
8tirIlIllILtSII , viol taussnäkaoti —
anoll är^tiieb omxkolllsn kor
lllssebv 0,60 , 1, 1 si ? nnä 3 Llü.

bsi

Lisivarokstr . 16.

«N. »« Mm»« . » u»oL« , ;u achten.

Dawen -Maskenkostnme
verleihen.

Friederikenstraße 5, p . l .

Kammerjäger
hier, um Ratten , Mäuse , Schwaben ,
Wanzen auszurotten . Fnste . Referenzen .
Bestellungen nimmt die Exp . d . Bl . an .

« WM
erzeugt mit ' wenig Bürstenstrichen einen
prachtvolle«, tiefschwarzen Skeivende«
Glanz , schmeidigt das Aeder , ver¬
braucht sich sehr sparsam und ist that -
Lchlich öejser «nd billiger , als die

sogenannte beste Wichse der Welt . Nur
in rotheu Dosen L 10 und 20 Pfg .
echt bei Hugo Lüdicke , Roonftraße ,
R . Lehmann, Bismarckstraße , W .
W achSmnth, Marktstraße._

flNerschkossen Vers, das 6 . u . 7 . Buch
Moses gegenEinsendung d . Betrages
von 4 Mk . 50 Pf . oder Nachnahme

^ K. Müller , Oldenburg , Langestr . 34.



Geräuchertes
MWWLmk!
fett und mager, Sl/z Pfd . 3 Mark,

empfiehlt

L . I,a » ssr
Reucstrahe . _

Frisch geräucherte
Lachsheringe
trafen wieder ein.

iVilti . Oltmsnns

Mk llsiitsestii KMe - ImMt- kmIi -
vlislk Köln s. kii.

smtslt ÜL Osbrsuobs erlisdlivbe
Lr8Mrnls8 sllsü snäsrsn

xorvstste » LaSses Zogsnübsr
^ isitsrlsKM LU dsu krsiLSL von 80,
85, öOtmiä 100 ktz . pro stz kkrmd-

knokst
InMIvntmassxevvodv» vetall-

xssvllSke»

MmS,
"

noch kein ganzes Jahr gefahren, im
Aufträge zu verkaufen.

KuZrtmann ,

Eoaiobülker
und

INMM
liegen zum Abholen fertig .

Ksorg Allen .

Leven» stische

arpsen
morgen eintrrffend , empfiehlt

MIß . l » 1msnn8 .

Waarenhaur
KH . MhMMIl .

Ca. 83 Ctm . breites baum¬
wollenes carrirtcs

ZettMg
Meter SN Pfg.

Ca. 78 Ctm . breiten

Settcöper
qarantirt federdicht, Meter

SO Pfg -

Ca . 80 Ctm . breiten weißen

Lett-Zatin
Meter SN Pfg.

Ca . 132 Ctm . breiten weißenLettZatin
Meter VL Pfg.

OG^ Grdsvsr 'SLn.
V . VvrlrsL

Mittwoch , den 26. d . Mts ., im Kaisersaal .
kustsv Lmberg . öerlia .

Thema : ») Die elektrische Kraft Hertz - « ad Tefta -Experimevte .
d) Profeffor Röntgens Strahle «

Der 6. Vortrag (Prof . Oncken aus Gießen ) Thema : „Moltke und
Napoleon III " findet am 8 . April d . I . statt .

Mitglieder unseres Vereins und deren engere Hausfamilie haben freien
Zutritt .

V « ^ 8l » ILÄ .
C . Niem eher .

Bin Freitag Abend
in Neuheppens , Bis -
marckstr. Nr . 9, bei
Bartels mit

frischem Rotz-Fleisch.
« lb . « ergo » .

Beste »nd billigste Bezugsquelle M
garantier neue, doppelt gereinigt u. gewaschene ,
echt nordisch -

VMktzävrn .
Wir Versender : zollfrei , gegen Nachn . (jedes Hc-
liebigeQuantum ) Gute nette Bettfedern
per Pfd. für 60 Pfg ., 80 Vfg . , 1 M . und
1 M. 25 Pfg. ; Feine prim « Aalb -
dannen 1 Al. 60 Pfg. u. 1M . 80 Pfg. ;
WeißePolaefed » 2 M. u. 2M . SO Pfg. ;
Silberweiße Bettfedern 8 M ., s M.
SO Pfg . u. 4 M. ; serner Echt chinesische
G«nzd «ttnen (s-hrMkräst .) 2M .50Pfg .
und 8 M . Verpackung zum Kostenpreise . —
Bei Beträgen von mindestens 75 M . 5°/o NabuL ^ -
— NrchLgefaLendes bereitw. zurückgenommen ! *!
psvktttt L vo . in Vsttkvrck i. W stfi

Prima

1 Pfd . 8 Pf ., 5 Pfd . 35 Pf .

5 . ZordtziMML
Kaiferstr . 55 . — Grenzstr. 50.

Waareuhaus
ö . st. 6 l!klmsnn .>

und

OdÄlss!
für Confirmandinnen von

Mk . 1 « 0 an .

^ » a » » » » finden unter vollst
Diskret, in meinem

Landhause freundliche Aufnahme .
Frau Schucht , Hebamme, Lehe

b . Bremerhaven , Spadener Chaussee.

Gin Zeder
versuche meine vorzüglich gebrannten

das Pfund zu 120 140 150 160 und
175 Pfg.

«l . llsrbtzrmLMl ,
Kaiserstr. 55 . — Grenzstr. 50

Meme fammrüchen

als auch viele sonstigen Art.,
welche beim Umzug ausge
warfen, sollen am Freitag,
Sonnabend und Sonntag der
schleudert werden

WM
'
L EN , MI

! !S

Mmer -Tmrmm .Zahn
"

, KilhelmHavtii .
Sonnabend, den 29 . Februar , Abends 8 Uhr,

in ÜZurx Kvstvnnollvri »

verbunden mit

8ti8Ü « II iMlUW .

Eintrittskarten für die Mitglieder sind in der Turnhalle beim
Kassenwart bezw . in dessen Wohnung Wilhelmstraße Nr . 9 in Em¬
pfang zu nehmen. — Einführungen sind gestattet . Eintrittskarten
für Masken und zwar für Herren ü 2,00 Mk -, für Damen L 1,00 ,
für Zuschauer für Herren L 1 Mk . , für Damen ä 0,50 Mk . werden
bei Hemm Kürschner Lenzner , Bismarckstraße 17, Herrn Brost ,
Wilhelmstraße 9, und in Burg Hohenzollern verabfolgt .

Zuschauer können nach der Demaskirung sich am Maskenball
betheiligen .

Dev Trrvnvath.

1

Miglielies Lfmnsrilim.
^ .mweläullAen neuer Kelmler tür äg .8 am 14 . K.xril de

Kiuueuäs 8eliu1sg.lir bin letz in äer letzten LVocste äes Februar
tü ^liest von 12 — 1 Illlr iiu virektorriiiumer kturluueliwen bereit .
Inuk - uuä IwfMebeiu sluä vor ^uleAen .

^Vi11ie1w8bs . v6u , 19. Februar 1896 .
krök . vr . Hol8t6in , Direktor .

Unter 411siböobstsrn Drotsotorats 8r . DMstät des Lsissr«.

LLLiiövdvr§sr Sslä -I^ttsris .
liskung in vanrig am >7. unc ! 18 . Lpri! !896.

WM" S3 VS sÄeltlz-<znIn « e, «Ir» « 4 I»^ux »» stlknr . "ME
LallptxevIuLe:

1 L 90000 , l s 30000 , 1 o 15000 AK.
Looss ä 3 Uk. (Dorto und Lüste SV kk§.), snaxkedlsn KSASn

Oonxons und LriskmarLen oder unter Naobnsbins.

Lai ^I KvinkLS , Koners!-ösbiteur ,
ksi-ün w ., Untkr lisn i .inösn 3

and die darob Plakate keuntUvkon Nsnälaaxsn .

CirrllsK. Wmrlifkld
MlftkimsstrlvMfKoMslil « Kalle .

Arettag . de« SK . Mebruar ,
Abends 8 Uhr :

Ümsleun - UeUen
Derjenige , welcher stehend zu Pferde

(an der Luftlonge befestigt) 3mal in
der Manege herumreitet , erhält als

Prämie :
Eine « geräucherte « Schinken .

Hochachtungsvoll
L .

Direktor.
Sonnabend, den 29 .
M . , Abends 8 >/z Uhr,
Parkhaus : Kräuz -

FlAMM L che«, verbunden mit
HMiZK

' Kappenfest .
Einladungskarten für

Mitglieder sind bei den Herren Kauk
Seidel und Uhrmacher Kuhkmann zu
haben.

Kappen find im Lokal zu haben.
vor VorstWü .

Heute Arestag Abend :

fsiscst «UW ÜWliIslleli
II . L lilst . I.stUUlNt

G . Winter , Neubremen ,
Grenzstraße 84 .

Laebt mH

lli » .
Laekxnlvvr L 19 ktz .

6 . 8i8MS,rek8trL88o .

Keburts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

gesunden Knabe « wurden hocherfreut
Postdirektor ü .

u . Frau , Mathilde geb . Nixdors .
Transvaal (Süd - Afrika).

Keöurls - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Knaben zeigen au
Brückenwärter

und Frau , Gesine geb . Varrelmann.
Reuende, den 17 . Februar 1896

6 öbuet8 -A» roigo
(MI borniMU ikrsW .

Dis AiüeLüsds Osburt sinsq
kräktiASL s,ü «1vl8 Lsixsn boodsr
krsut an
KsMlilieli1e «wn1 ^ ükkli » »
Lorllmsndant 8 . N . 8. „Dorsis^"

,
'

und Frau , ^
Mia xsb . Frsiin von Äs^srn-Doden-t

bsrZ. E
'

8tsnd»i, dsn 18 Lsbruur 1896.f
-

Bekanntmachung .
Nach 13jähriger Thätigkeit im Ge

schüft des Herrn Auktionators M . Hl
Winjsen hieselbft habe ich mich hier
als

kseknungsstsllöl-
uncj Vss'gLnttz!'

niedergelassen.
Indem ich prompte Erledigung gegen

mäßige Gebühren zusichere , bitte ich
höflichst um zahlreiche Aufträge.

Jever , Steinstr ., 19 . Febr . 1896 .
M ° U8x » « L .

Agenten
u . Platzvertxeter suchen bei hohem Ver¬
dienst zum Verkauf von 7wal prämiirtm

V » MdN 8 t . I . WM »»» .

Zporisl -Adttisillmg llsmon konfoktion .
Zssiilieiteii in

und

Holz-Roule >
Geyer

tteaux,
sr Kl

find
in cokolsaler Auswahl

am Lager.
emt. Neurode i . Schl .

Hades -Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, daß unsere
gute liebe Mutter

Emma ScharlomM ,
geb . Giese ,

am 19 . d . Mts . , 4 Nhr, von
ihrem langen Leiden erlöst worden
ist . Um herzliche Theilnahme
bitten

die 6 «»mündige « Kinder.

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 21 . Februar , Nach¬
mittags 2l/z Uhr, vom städtischen
Krankenhaufe aus statt .

Hodes -Anzeige .
(Statt besonderer Mitteilung.)

Heute früh verschied nach langem
schweren , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden unsere liebe
Mutter , Großmutter u . Schwieger¬
mutter, die Witwe des weil.
Gärtners H . Otto
Hacobine geb . Donk
im 57 . Lebensjahre . Um Me
Teilnahme bitten namens der
Hinterbliebenen

Lehrer Hümme
und Frau , Auguste geb . Otto.

Die Ucberführung der Leiche
zum Bahnhoi behufs Beerdigung
auf dem Friedhöfe zu Aurich er¬
folgt am Sonntag , den 23 . d .
M ., nackmnttags 8 ^/4 Uhr , vom
Sterbehause (Börsenstr. 38) aus.

Redaktion , Drück und Verlag von Th . Sfü tz , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16).
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